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Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Umwelt-, Planungs- und Verkehrsaus-
schuss 

20.11.2012 öffentlich / Entscheidung 

_________________________________________________________________________ 
Betreff 
Verkehrsfluss A 560 auf die B 56n verbessern 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss stellt fest, dass der Verkehrsfluss auf der Abfahrt 
von der A 560 auf  die B 56n in Fahrtrichtung Sankt Augustin Zentrum verbesserungsbedürftig ist 
und beauftragt die Verwaltung, mit dem Landesbetrieb Straßen NRW dahingehend Gespräche zu 
führen, dass Möglichkeiten zur Verbesserung des Verkehrsflusses an dieser Stelle ausgelotet wer-
den. 
 
Sachverhalt / Begründung: 
1. Sachverhaltsdarstellung 
Fährt man auf der A 560 von der Auffahrt Buisdorf oder Mülldorf aus Richtung Autobahndreieck 
Sankt Augustin und verlässt die A 560 vor dem Autobahndreieck, also bei der Abfahrt Sankt Augus-
tin Nord, um von dort zu Blumen Breuer oder Metro zu gelangen, erlebt  man täglich eine eigentlich 
vermeidbare Stausituation. Der in Spitzenzeiten größere Stau ergibt sich daraus, dass die genannte 
Abfahrt nur je einen Fahrstreifen nach rechts auf die Nordumfahrung Siegburg in Richtung Much 
und einen Fahrstreifen nach links in Richtung Breuer / Metro hat. Der linke Streifen ist viel höher 
frequentiert als der rechte. Dass auf dem linken Streifen mit einer höheren Frequenz gerechnet wird 
als auf dem rechten, zeigt sich daran, dass dieser Linksabbiegerstreifen dann auf der Nordumfah-
rung SU (= B 56n = Verlängerung Einsteinstraße) als zwei Fahrstreifen weitergeführt wird. Umsich-
tige Autofahrer stellen sich auf den letzten Metern des Linksabbiegers jetzt schon immer in Doppel-
reihe auf, so dass mehr Autos während der sehr kurzen Grünphase, die Stelle passieren können. 
Die Doppel-Aufstellung funktioniert aber nur für die drei Kfz, die direkt vor der Ampel stehen, weil 
dort der Fahrstreifen aufgeweitet ist; davor ist er durch eine Leitplanke zu stark verengt, um eine 
Doppelreihe zu erlauben.  
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2. Denkbare Lösung 
Es könnten viel mehr Autos in einer Grünphase die Ampel passieren, wenn durch zwei kleine Ein-
griffe die Doppelaufstellung über einen längeren Abschnitt ermöglicht würde: 
a) geringfügiges Zurückversetzen der Leitplanke  
b) neue Markierung, die eine Doppelaufstellung ausdrücklich nahelegen würde. 
 
3. Gründe für die Intervention 
- Die Unklarheit über die Aufstellmöglichkeit (Doppel- oder Einzel-Aufstellung) erzeugt nicht nur 
Verunsicherung bei den Verkehrsteilnehmern, sondern führt auch oft zu Verärgerung und nachfol-
gend aggressivem Verhalten. 
- Verkehrsteilnehmer werden unnötig aufgehalten, verbrauchen unnötig viel Energie und immitieren 
unnötig viele Schadstoffe. 
- In Spitzenzeiten kommt es zu gefahrenträchtiger Rückstau-Bildung bis auf den regulären Fahrstrei-
fen der A 560. 
- Die zweistreifige Verkehrsführung auf der B 56n stadteinwärts legt eine zweistreifige Verkehrsfüh-
rung auf dem Linksabbieger der A 560-Abfahrt nahe. 
 
 
 
 
gez. Martin Schmidt   gez. Wolfgang Köhler 
 
 


